




uUnterthanigſter Gluckwunſch
J

zu der den SNovembr. J 76 8 iwollzogenen

hohen Vermahlung
des Hochwurdigen, Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn

des heil.R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigerode und Hohnſtein,

Herrn zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont,
Lohra und Klettenberg,

ſ
wie auch

auf Peterswaldau, Kreppelhof und Jannewitz in Schleſien c.
Domherrn zu Halberſtadt,

und derHochwurdigen, Hochgebornen Grafin und Frau,

Frau
Auguſte Elconort,

des heil. R. R. Grafin zu Stolberg/ Konigſtein, Rochefortſ

Wernigerode und Hohnein
Herrin zu Epſtein, Muntzenberge Btfuberg, Aigmlont,

Lohra und Klettenbetg t. gFr.  a

vonden Hrrüſchaftl. Deeonvniie? Bedienten zu Werni

ei. ungerpde und Schmatzfeld.

ea ναννννννα *8Wernigerode, druckts Joh. Ge. Struck, Hochgrafi. Stoiberg- Wer

uigerodiſcher HofBuchdrucker, 1768.



ue

J z rugerg

S eom ſAa jn enn ſonſt der Oekonom won ſcho—

23*8 men Zeiten ſpricht,

 Pflegt er auf ſtin Flur. die
nſelben Lin juſchrancken;J

Denn eine Zeit fan er ſo angenehin ſich dencken,
5*8nd keine Schonheit iſt ihim je von dein Gewicht,

—*6 J



 ae a e  tAlts ivenn er ſeine Saat in vollem Wudhs erbliat,

Wenn ſie zu rechter Zeit ein ſanfter Regen netzet,

Und kein Jnſelt ſich drauf, es zu verderben, ſetzet,

Und wenn den langen Halm die volle Aehre ſchmuckt,

d

Wenn es ihm endlich glut, daß er es treif und iveiß

Und ausgetrocknet dann in ſeine Scheuren fuhret,

So bringt er ſeinen Danck dem Herrn, der ihm gebuhret

Fur ſeinen Schutz, und wunſcht ſich einen guten Preis.

E

Gottiob! in dieſem Jahr iſt alles dis geſchehn,
Gott gab luns Sohlenſchein zu rxchter Zeit und Regen,

Und unſre Schküre zeugt von ſeineni reichen Segen;

Und welche Luſt laßt er uns unverhoft noch ſehn?

ſF.Im frohes Hochzeits Feſt, ſchon, wie es jemals war;

Denn Chriftian Sriederich verbindet ſich Auguſten.

Wenn Fluren ſonſt und Saat uns ſo zu reizen wuſten,

Was iſt es gegen Sie und gegen dieſes Paar?



Darf bey dem Ernte Feſt. von Wunſchen, welche man

Euch opfert, durfen wir auch unſre Garbe bringen?

Und mogte uns ein Lied nicht nach der Kunſt gelingen,

So nehmt, anſtatt der That, den guten Willen an.

Mehr Segen wunſchen wir Dir, Hochgebornes Paar,

Als, eh der Schnitter meht, auf unſern fetten Breiten,

Die Zahl der Halme iſt, in allerbeſten Zeiten,
.Mehr, als im Sonimerſaat dir Zahl der Korner war.
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